
Ein Kooperationsprojekt der Paul-Riebeck-Stiftung 
zu Halle an der Saale und der Stadt Halle sowie 
regionalen Einrichtungen, Unternehmen, Vereinen, 
Bürgerinnen und Bürgern.

Agentur Kappa GmbH | Barmer GEK | Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen e.V. | Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend | Deutscher Verband für Wohnungs-
wesen, Städtebau und Raumordnung e.V. | Domstifter zu Merse-
burg und Naumburg und des Kollegiatstifts Zeitz | EVH GmbH | 
Fotograf Falk Wenzel | Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. | 
HALternativ e.V. | Hallesche Verkehrs-AG | honymus-Stiftung Halle-
Merseburg | HOSS PR GmbH | Kerstin Riethmüller, Seniorenbe-
auftragte der Stadt Halle | Kulturhistorisches Museum Schloss 
Merseburg | Kunstverein „Talstrasse“ e.V. | Landkreis Saalekreis | 
Lotto Toto GmbH Sachsen-Anhalt | Mieter und Bewohner der 
Paul-Riebeck-Stiftung | Ministerium für Arbeit und Soziales des 
Landes Sachsen-Anhalt | Mitarbeiter der Paul-Riebeck-Stiftung | 
Seniorenvertretung der Stadt Halle e.V. | Sportverein Halle e.V. | 
Stadt Halle (Saale) | Stadt Merseburg | Stadtbibliothek Halle | 
Volkspark Halle | Willi-Sitte-Galerie Merseburg | Wochenspiegel/
SuperSonntag

FOLGENDEN PARTNERN  
UND FÖRDERERN GILT DER  
BESONDERE DANK DER  
PAUL-RIEBECK-STIFTUNG:

HALLESCHE AKTIONSTAGE

ALTER:NATIVE
15. – 20. SEPTEMBER 2014 
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Norbert Bischoff, Minister für Arbeit und 
Soziales und Schirmherr der Halleschen 

Aktionstage Alter:native 2014

Vielmehr ist doch das Leben im Alter wesentlich  
bunter. Viele ältere Menschen bleiben im wahren 
Wortsinn aktiv, sie mischen sich ein, engagieren sich, 
schieben Projekte an, sprühen vor Ideen. Insoweit 
sollten wir uns nicht wegducken, wenn es um  
das Thema geht. Ich halte das Altwerden gar für ein 
Pfund, mit dem wir noch stärker wuchern sollten. 
Deshalb unterstütze ich auch in diesem Jahr die  
Halleschen Aktionstage „Alter:native“ auf’s Neue, 
weil sie genau da ansetzen.“ 

„ALTWERDEN 
     HEISST NICHT  
  GRAUER  
  MÜSSIGGANG.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Presse 
oder lesen Sie mehr unter www.alter-native.info  
sowie www.paul-riebeck-stiftung.de 
Besuchen Sie uns auch auf Facebook:  
www.facebook.de/projekt.alternative

Veranstalter Alter:native 2014
Paul-Riebeck-Stiftung zu Halle an der Saale
Kantstraße 1, 06110 Halle (Saale)
Vorstand: Andreas Fritschek
Telefon: 0345 15 10 - 0
Fax: 0345 15 10 - 155
E-Mail: info@paul-riebeck-stiftung.de

DAS SIND DIE HALLE-
SCHEN AKTIONSTAGE 
ALTER:NATIVE 2014:

2014 starten die Halleschen Aktionstage 
„Alter:native“ mittlerweile in die dritte 
Runde. Kompakt auf eine Woche begrenzt, 
ordnen sich dieses Mal alle Aktionen und 
Aktivitäten unter das Motto: „Alter:native 
2014: Alt werden wir später!?“. Im Mittel-
punkt der Aktionswoche stehen dabei wie 
bereits in den Vorjahren Veranstaltungen, 
die ganz abwechslungsreich für ein selbst-
bestimmtes, aktives Älterwerden werben.
Seien auch Sie vom 15.09. bis 20.09.2014 
dabei und lassen Sie sich überraschen!



PROGRAMMÜBERSICHT
HALLESCHE AKTIONSTAGE 
ALTER:NATIVE 2014

ALTER:NATIVE:BILD

Fotoausstellung „60 plus – da geht noch was!“

ALTER:NATIVE:GESUNDHEIT

HalplusCafé für Senioren
Alter:native-Kreativwerkstatt „Nie zu alt für Neues!?“

ALTER:NATIVE:WORT
Poetry Slam – Dichterwettstreit mit Schülern und Senioren

ALTER:NATIVE:BEWEGUNG

Wandertag „Heimat entdecken – fit in den Herbst“ 

ALTER:NATIVE:WISSEN
Fachtagung „Wie viel Pflege braucht das Ehrenamt? – 
Wie viel Ehrenamt braucht die Pflege?“

Montag, 15.09. | 18:00 Uhr 
Stadtbibliothek Halle (Saale), Salzgrafenstraße 2

Vernissage zur Fotoausstellung „60 plus – da geht noch was!“ 
inklusive Empfang für geladene Gäste und Partner der Halle-
schen Aktionstage „Altern:native“. Gezeigt werden die 20 
besten Bilder von Wochenspiegel-Lesern. 

Ab 16.09.2014 sind die Bilder während der regulären Öff-
nungs zeiten der Stadtbibliothek frei zugänglich. 

Mittwoch, 17.09. | 15:30 Uhr
Betriebsrestaurant der Stadtwerke Halle, Bornknechtstraße 5

Petra Streine, Ergotherapeutin der Paul-Riebeck-Stiftung, zeigt 
bei Kaffee und Kuchen, wie man sich Lebensqualität und  
einen aktiven Alltag ganz unaufwendig bis ins hohe Alter  
bewahren kann – inklusive Tipps für kleine Veränderungen mit 
großer Wirkung. 

Um Voranmeldung wird gebeten unter (03 45) 5 81 - 24 80 oder 
per E-Mail an halpluscafe@evh.de. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei.

Donnerstag, 18.09. | 18:00 Uhr 
Foyer Volkspark, Schleifweg 8a

Mit 15 scheint das Alter Lichtjahre entfernt. Mit 65 hat sich der 
Blick darauf verändert. Oder doch nicht? Erstmals treten in 
Halle (Saale) Schüler und Senioren in einen Poetenwettstreit. 

Vorgetragen werden eigene Texte, die dem Älterwerden und 
Altsein auf den Zahn fühlen. Das Publikum entscheidet, wel-
cher „Slammer“ den Wettkampf um die besten Worte gewinnt. 
Gute Chancen haben vor allem die „Poeten“, die ihre Geschich-
te lebendig und authentisch vortragen – ohne stur auf das Blatt 
zu schauen. Seien Sie dabei und küren Sie Ihren Favoriten zum 
Sieger! Der Eintritt ist frei.

Samstag, den 20.09. | 11:08 Uhr und 12:08 Uhr 
Halle (Saale ), Marktplatz / Merseburg, Dom

Rucksack aufgesetzt, Familie an die Hand genommen und 
auf geht’s „Heimat entdecken – fit in den Herbst“. Und das 
mit Deutschlands längster Straßenbahnlinie, der Technik-
linie 5. Sie bringt alle Wanderlustigen von Halle nach Merse-
burg. Dort weiß ein eigens für die Teilnehmer organisiertes 
Kulturprogramm inklusive Kinderbetreuung zu begeistern.

Eine verbindliche Anmeldung auf www.techniklinie-5.de ist 
erwünscht. Die Teilnehmerzahl ist auf 250 begrenzt. Anmel-
deschluss ist der 13. September 2014.

Weitere Informationen zum Wandertag sowie Details zu  
Abfahrtszeiten finden Sie auf www.alter-native.info oder 
www.techniklinie-5.de

Dienstag, 16.09. | 10:00 Uhr 
Historisches Stadthaus, Marktplatz 2

Es scheint, als stünden sich die Systeme des freiwilligen Bürger-
engagements und der professionellen Pflege oft wie zwei frem-
de Wesen gegenüber. Eine wichtige Frage der Zukunft wird die 
kluge Organisation und das Aktivieren ehrenamt lichen Engage-
ments älterer Menschen sowie die Unterstützung Pflegebedürf-
tiger und deren Angehörige sein. 

Welche Ansätze sollten dabei in der Kommune entwickelt und 
vorangetrieben werden? Welche Akteure sind gefragt? Welche 
Perspektiven gibt es und welches Vorgehen ist Erfolg verspre-
chend? Braucht es noch mehr politische Unterstützung und 
kommunale Vernetzung? Und welche konkreten, attraktiven En-
gagementfelder sind denkbar und werden von Aktiven mit Le-
ben gefüllt? 

Die Fachtagung „Wie viel Pflege braucht das Ehrenamt? – Wie 
viel Ehrenamt braucht die Pflege?“ bietet eine Plattform für 
Verantwortliche aus Pflegeeinrichtungen, Kommunen, Woh-
nungsunternehmen, ehrenamtlich Aktive, pflegende Angehöri-
ge und Interessierte, um über die Zukunft der Pflege und eines 
würdigen, aktiven Alterns zu diskutieren.

Eine Anmeldung zur Fachtagung sowie zu einem der Praxis-
foren ist unbedingt erforderlich und kann per E-Mail an  
info@hosspr.de oder Fax (03 45) 13 14 26 - 60 erfolgen. Bitte  
beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Das detaillierte Tagungsprogramm gibt 
es unter www.alter-native.info

Die Fachtagung wird gefördert vom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend in Kooperation mit dem 
Deutschen Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raum-
ordnung e.V. und durchgeführt in Kooperation mit der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V.


